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Unglaublich, aber wahr: 
24 Chancen um 1 Million zu gewinnen! 

Holen Sie sich jetzt Ihr Millionnaires-Los 
auf der Post

Gratis dazu: 

Überraschungsgeschenk.

ANZEIGE

BRIG-GLIS | Morgen Diens-
tag, 29. November 2016,
20.00 Uhr, wird lic. phil.
Stefan Stirnemann im Al-
fred-Grünwald-Saal zum
Thema «Schule und Schul-
reformen – der Lehrplan
21, der Lehrplan des Alten
Testaments und der
 Lehrplan Pestalozzis»
sprechen. 

Referent Stefan Stirnemann 
studierte Philologie und Theo-
logie und arbeitet als Gymna-
siallehrer für Latein. Er ist Mit-
glied des «Forums Allgemeinbil-
dung Schweiz» (www.forum-
 allgemeinbildung.ch) und der 
Arbeitsgruppe der Schweizer 
Orthographischen Konferenz
(www.sok.ch) und veröffentlicht
in verschiedenen Zeitungen zu
Fragen der Sprache und Bildung.
Als aktiver Pädagoge,  kompeten-
ter Referent und  Publizist zu 
den erwähnten Fachgebieten ver-
fügt er über genaue Kenntnisse
des schweizerischen Bildungswe-
sens. Er hat gerade ein Vorwort

zum epochalen Buch «Deutsche
Stilkunst» von Eduard Engel (He-
rausgeber Christian Döring/Die
andere Bibliothek) verfasst. Zu
seinem Vortrag schreibt Herr
Stirnemann: «Unsere Schweizer
Schule ist ein wohnliches Haus.
An seinem Bau und seiner Ein-
richtung haben viele gearbeitet.
Einer ist Pestalozzi, der offenbar
nur noch als hohler Name im Kel-
ler oder Dachgeschoss rumort.
Ein Schulbau muss unterhalten
und weitergeführt werden. Das
Aber an der Sache: Im Bildungs-
wesen folgt eine Reform der an-
deren, und es fehlt an der Pla-
nung, am Versuchen und am
Überprüfen. Beispiele sind die
Rechtschreibreform und neuer-
dings der Lehrplan 21 mit seiner
Kompetenzorientierung.»  

Wer ist «kompetent»?
Im Mittelpunkt des Vortrags
von Philologe und Bildungs-
fachmann Stirnemann steht al-
so der Lehrplan 21, der auch im
Wallis zur Diskussion steht. Ins-
besondere werden in diesem

Vortrag Fragen geklärt wie die-
se: Wer ist kompetent? Was be-
deutet paraverbal? Was ist gu-
ter Schulunterricht? Was ist der
Bildungsauftrag des Staates?
Neben der Gedankenwelt Pesta-
lozzis wird in diesem öffentli-
chen und unentgeltlichen Vor-
trag auch das biblische «Buch
der Sprüche» zur Geltung kom-
men. Der Vortrag sei allseits
 bestens empfohlen. ag.

Vortrag | Referat zum Lehrplan 21 und den Schulreformen

Schule und Reformen

Spricht in Brig. Referent lic.
phil. Stefan Stirnemann. FOTO ZVG

SIMPLON DORF | Im Rahmen
der Reorganisation der
Schulleitungen und der
damit verbundenen ge-
setzlichen Änderungen
werden ab dem Jahre
2017 die kommunalen
Schulkommissionen
durch eine regionale
Schulkommission Brig
Süd abgelöst.

Die Schuldirektion und die
Schulpräsidenten von Brig-Glis,

Ried-Brig, Termen und Simplon
haben die Verabschiedung ih-
rer Schulkommissionen am
Donnerstagabend im Burger-
saal des Alten Gasthofs in Sim-
plon Dorf vorgenommen.
Schuldirektor Robert Lochmat-
ter sprach den Mitgliedern aus
den erwähnten Gemeinden den
Dank für ihr jahrelanges Wir-
ken im Dienste der Schule aus.
Ebenso tat dies namens der
Schulpräsidenten Stadtrat Pa-
trick Amoos mit dem Buch 800

Jahre Brig als Präsent. Nach ei-
nem kulturellen Beitrag zu Sim-
plon und seiner Geschichte traf
man sich zum Aperitif, der
Abend fand mit dem gemeinsa-
men Nachtessen seinen Ab-
schluss. Zurzeit werden in den
Gemeinden die Mitglieder für
die regionale Schulkommission
vorgeschlagen, welche nach der
Ernennung durch die neuen Rä-
te der entsprechenden Gemein-
den ihre Tätigkeit im kommen-
den Jahr aufnehmen wird. | wb

Bildung | Schulkommission verabschiedet

Ablösung erfolgt

Verabschiedung. Die Mitglieder der kommunalen Schulkommissionen sind in Simplon Dorf durch
die Schuldirektion und die Schulpräsidenten verabschiedet worden. FOTO ZVG

Gesang | Das Oberwalliser Vokalensemble unterstützt den Schweizerischen Blinden- und Sehbehindertenverband

Der Bevölkerung danken – und sich
für einen guten Zweck engagieren
WALLIS | Eine CD mit ei-
ner Auflage von um die
400000 Exemplare –
viele Formationen wagen
es nicht einmal, davon 
zu träumen. Doch für 
das Oberwalliser Vokal-
ensemble (OVE) ist dies
Tatsache geworden. 

Das OVE stellte nämlich dem
Schweizerischen Blinden- und
Sehbehindertenverband (SBV)
Werke aus zwei seiner CDs zur
Verfügung. Damit gestaltete
der SBV seine diesjährige Bene-
fiz-CD «Fest der Liebe». 

Seit geraumer Zeit schon
veröffentlicht der SBV zur Weih-
nachtszeit jeweils einen Ton -
träger. Dieser wird mit einem
Spendenaufruf an rund 400000
Schweizer Haushalte versandt.

Mit drei Werken
von Eugen Meier 
«Fest der Liebe» lautet der Titel
dieses Tonträgers. 19 Werke
sind darauf verewigt. Zu hören
sind bekannte und weniger be-
kannte Weihnachtslieder von
Komponisten wie Mozart und
Mendelssohn, Britten und Ru-
ter. Hinzu gesellen sich einige
weltliche Lieder. Mit der Bear-
beitung von drei Weihnachts -
liedern kommt mit dem ehe -
maligen Visper Musikdirektor
Eugen Meier übrigens auch das
Oberwalliser Musikschaffen

zum Zuge. All diese Werke
stammen aus den OVE-CDs «Da
haben die Dornen Rosen getra-
gen» (2004) und «Song of praise»
(2000). Erstere wurde seinerzeit
in der Staldner Pfarrkirche,
zweitere in der Leuker Ringa-
ckerkapelle aufgenommen. Zu
hören sind auf «Fest der Liebe»
nebst dem OVE – es singt unter
der Leitung von Hansruedi
Kämpfen – die Sopranistin Ra-
chel Harnisch, die Singschule
«cantiamo» sowie das «Interna-
tional Chamber Orchestra». Sie
alle erteilten spontan ihre Zusa-
ge für das Weiterverwenden
dieser Aufnahmen.

Überzeugt von
der Qualität des OVE
Das Oberwalliser Vokalensem-
ble erhält regelmässig von ver-
schiedensten Seiten grosse Un-
terstützung: Zum einen von
 einem treuen Publikum, zum
 andern von Gönnern sowie
von kommunalen und kanto-
nalen Instanzen. Diesen Leu-
ten etwas zurückgeben – dies
der Wunsch, der das OVE lan-
ge schon beseelte.

Dabei kam zuerst ein Be-
nefizkonzert zur Sprache. Was
jedoch der zeitlichen Belastung
wegen nicht drinlag. Dann
stand der Vorschlag, dem SBV
Werke zweier bisheriger Ton-
träger für dessen Benefiz-CD
zur Verfügung zu stellen, im

Raum. Eine Idee, von der sich
die OVE-Sängerschar sofort be-
geistert zeigte – und die auch
vonseiten des SBV begrüsst wur-
de. Nicht zuletzt auch, weil
man sich von der Qualität der
Lieder beeindruckt zeigte. Wo-
rauf man zudem hinwies: Blin-
de und Sehbehinderte hören be-
kanntlich differenzierter, weil
sie sich in vielen Fällen allein
auf ihr Gehör verlassen müssen.

Vergangenen Mittwoch
ging nun in Lausanne die offi-

zielle Übergabe der CD «Fest der
Liebe» – für die Westschweiz er-
schien der Tonträger unter dem
Titel «Au Chœur de Noël» mit
französischem Booklet – über
die Bühne. Vonseiten des
Schweizerischen Blinden- und
Sehbehindertenverbands nah-
men daran Präsident Remo Kuo-
nen und Generalsekretär Kan-
narath Meystre teil, während
das Oberwalliser Vokalensem-
ble durch Präsidentin Angela
Maria Wyss und Dirigent Hans-

ruedi Kämpfen vertreten war.
Der Versand von «Fest der Liebe»
ist dieser Tage ange laufen. Wer
sich näher über diesen Tonträ-
ger sowie die Tätigkeit des SBV
informieren will, wird unter
www.sbv-fsa.ch fündig. Und
live zu geniessen ist das Können
des Oberwalliser Vokalensem-
bles bald einmal in der Briger
Kollegiumskirche, wo das Weih-
nachtsoratorium «Bach be-
wegt» aufs Publikum warten
wird. blo

Freude. Hansruedi Kämpfen, OVE-Dirigent, Angela Maria Wyss, OVE-Präsidentin, und SBV-Präsident Remo Kuonen (von
links) mit «Fest der Liebe»: Guter Grund zur Freude. FOTO ZVG

Das Oberwalliser Vokalensemble
tritt am 16. Dezember um 20.00
Uhr sowie am 17. Dezember um
18.00 Uhr in der Briger Kollegi-
umskirche auf. 
Unter Leitung von Hansruedi
Kämpfen gibt es das Weih-
nachtsoratorium «Bach bewegt»
zum Besten. Unterstützt wird 
es dabei von einem Solisten-
Quartett, einem Schauspieler-
Duo sowie dem Orchester 
«musica antiqua». 

«BACH BEWEGT»
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